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„Industrie 4.0: Jobabbau durch 

Digitalisierung“    

 
„Digitalisierung schafft 

Hunderttausende neue Jobs“ 

vs.  

„Deutschland verschläft die 4.0-
Revolution“  
 
„Industrie 4.0 – Deutschland  
als Vorreiter der digitalisierten 
Vernetzung von Produkten  
und Produktionsprozessen“ 

vs.  

Digitale Revolution 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Widersprüchliche Schlagzeilen wie diese stehen sinnbildlich für den Themenkomplex Digitalisierung, Internet of Things, Industrial Internet, Industrie 4.0. Dass die technologische Entwicklung viele Bereiche des Geschäftslebens, ja unseres Lebens insgesamt, rapide verändert und verändern wird, ist unbestritten. Zugleich wimmelt es bei der Diskussion darüber von Begriffsverwirrungen, Marketing-Floskeln, Unklarheiten, alarmierenden Meldungen und Visionen, die nur wenig mit Fakten untermauert sind. Lassen Sie uns daher in der kommenden knappen halben Stunde einen kritischen Blick darauf werfen, was sich tatsächlich hinter den Schlagworten verbirgt,welche technologischen Entwicklungen dahinterstecken und welche Umwälzungen auf uns zukommen undwelche praktischen Erfahrungen wir gemeinsam mit den Vorreitern unter unseren Kunden bereits machen.
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Digitale Revolution 

2 0 2 0  
4 

Milliarden 
Menschen online 

30 
Milliarden 

Vernetzte Geräte 

44 
Milliarden 

Terabyte Daten 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Industrie 4.0 ist DAS Schlagwort  Der hierzulande geprägte Begriff ist jedoch teilweise irreführend, da die Veränderungen nicht nur die Industrie betreffen, sondern alle Branchen der Wirtschaft sowie die öffentliche Verwaltung. Das englische Pendant ist übrigens „Industrial Internet“. Zutreffender für die Praxis ist meist der weiter gefasste Begriff „Internet of Things“.Er beschreibt die Vernetzung, die auch Maschinen, Sensoren und allen anderen mit dem Internet verbundenen Geräte umfasst. Welche Dimensionen diese Entwicklung annimmt, verdeutlichen ein paar Zahlen:30-50 Mrd. vernetzte Geräte im Jahr 2020 – manche Schätzungen gehen sogar noch weit darüber hinaus.�Noch dieses Jahr werden voraussichtlich erstmals in der Geschichte der Menschheit mehr Daten von Maschinen generiert als von Menschen (trotz der unzähligen YouTube-Videos, Fotos etc.!).Beispiel: Ein Passagierjet erzeugt bis zu 20 Terabyte Daten pro Flugstunde. Oder die intelligenten Stromzähler: Wird der Stromverbrauch bislang einmal jährlich abgelesen, so generieren die neuen SmartMeter – selbst, wenn sie nur alle Viertelstunde den Verbrauch erfassen – über 35.000 Datenpakete pro Jahr. Angesichts dieser Entwicklung sind Big Data und die Analyse dieser riesigen Datenmengen untrennbar mit dem Internet of Things verbunden. Visionen von „intelligenten Maschinen“ oder dem Internet der Dinge werden schon seit vielen Jahren propagiert – und sind bislang nie so recht Wirklichkeit geworden. Warum sollte es dieses Mal anders sein? Weil die technischen Voraussetzungen nun dafür da sind:Mit IPv6 stehen quasi unbegrenzt IP-Adressen zur Verfügung (mit dem vorher geltenden IPv4 waren es netto rund 3,7 Milliarden, jetzt sind es rund 340 Sextillionen – das ist eine Zahl mit 38 Nullen).Systeme sind billiger geworden: Ein „System on a Chip“ kostet mittlerweile nur noch wenige Dollar. Ein solcher Chip aktueller Bauart hat dabei rund drei Milliarden Transistoren. Zum Vergleich: Vor rund 20 Jahren hatte das ein Großrechner mit einem Stückpreis von etlichen Millionen Dollar. Und auch kompakte x86-basierte Systeme sind rapide billiger geworden.Und die Batterietechnik für Sensoren, die nicht am Stromnetzangeschlossen sind, macht gewaltige Fortschritte. So hat Fujitsu Japan beispielsweise eine nur 0,5 mm dünne Batterie entwickelt, die rund 5 Jahre hält.Diese Entwicklungen machen es nun erstmals in großem Maßstab möglich, dass immer mehr bekannte Systeme/Maschinen/Geräte Computer enthalten und über das Netz steuerbar sind und zudem unterschiedlichste Sensoren immens viele Daten liefern können.Beispiel: Zahlreiche Autos haben heute ein Mobilfunkmodul und man kann sie nun per Smartphone blinken oder hupen lassen oder zusperren. Was zunächst amüsant klingt (naja – wenn man am Flughafen zum Check-in gehetzt ist und sich nicht mehr sicher ist, ob man sein Fahrzeug zugesperrt hat, ist es ganz praktisch) – eröffnet zahlreiche neue Möglichkeiten: von der Erhebung von Verkehrsinformationen, automatisierten Notrufen bei Unfällen, Hinweisen an den „Gelben Engel“, welches Ersatzteil er mitbringen soll, wenn ein Fahrer mit defektem Auto liegengeblieben ist etc. pp.; Spötter sprechen ja nicht mehr von Autos, sondern von einer „App mit Rädern“. Nicht umsonst hat etwa Google das Auto als neues Geschäftsfeld ins Auge gefasst. Und wenn Google Ernst macht, kommen enorme Umbrüche auf eine Branche zu…Continental-Beispiel erwähnen: Wirtschaftswoche von 30.04. http://www.wiwo.de/unternehmen/auto/autozulieferer-continental-sieht-zukunft-als-software-pionier/11713474.htmlDer Autozulieferer Continental ruft das Software-Zeitalter aus. Schon jetzt arbeiten 11.000 Mitarbeiter im Bereich Programmierung. Dieser soll weiter ausgebaut werden. Ein Ziel: keine Toten mehr im Straßenverkehr. Der Continental-Konzern sieht sein Geschäftsmodell vor einem grundlegenden Wandel. „Software ist das neue Rad der Industrie. Fast nichts mehr dreht sich ohne sie“, sagte Vorstandschef Elmar Degenhart am Donnerstag bei der Hauptversammlung in Hannover. „Das Auto wird bald Teil des Internets sein. Davon sind wir fest überzeugt.“ Bisher hängt die Hälfte des Gewinns bei Conti an der Reifensparte, die im vergangenen Jahr gut 48 Prozent des gesamten Betriebsergebnisses abwarf. Künftig jedoch werde der digitale Wandel auch ganz neue Vorzeichen für die Dienstleistungen und Produktpalette des Autozulieferers bringen, sagte Degenhart vor den Aktionären. „Null Unfälle sind keine Utopie mehr“, meinte Degenhart und verwies darauf, dass 60 Prozent aller tödlichen Unfälle auf Landstraßen passierten. Er versprach: „Wir hüllen das Auto der Zukunft in einen Schutzmantel aus Informationen. Es wird dadurch noch sicherer, klimafreundlicher und komfortabler. Es wird lernen, um die Ecke zu blicken.“ Der Schlüssel dazu sei die durchgehende Vernetzung der Mobilität vom Auto selber über die Auto-zu-Auto-Kommunikation bis hin zur Datenübermittlung mit Rechenzentren und der Infrastruktur.Aber auch ganz neue Wettbewerber, die noch niemand auf der Rechnung hatte, können eine Branche quasi über Nacht aufrollen – denken Sie nur an den Fahrdienst Uber, der derzeit die Taxi-Branche überrollt.
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Fujitsu Vision 
Die Ära anwenderzentrierter IKT 

Computerzentriert 

1990 

Mainframe 

Produktivitätssteigerung 

2000 

Client-Server Internet 

Netzwerkzentriert 

Netzwerk 

Umsetzung von Geschäftsprozessen 

Anwenderzentriert 

2010 2020 

Big Data, Mobility,  
Social Collaboration, Cloud 

Wissensbildung,  
Unterstützung von Aktivitäten 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Was hat dies nun mit uns zu tun? Herausforderungen aus dem starken Ökonomischen/Wirtschaftlichen Wachstum der letzten Jahren entstanden.Wir glauben, dass ICT, die als Basis für das wirtschaftliche Wachstum gedient hat, eine Verantwortung übernehmen kann.IT/ICT Entwicklung in den letzten 20-25 Jahren: computerzentrierte IT-Welt, basierend auf Mainframes netzwerkzentrierte IT-Welt, basierend auf Systemen wie z.B. dem Client-Server-Modell. Das Netzwerk ermöglichte es, dass Anwender mithilfe unterschiedlicher Geräte (PCs, NBs, Handys) auf Daten und Applikationen zugreifen konnten, die auf Servern und Storage im Backend lagen. Die Abbildung von Prozessen durch IT erhöht die Effizienz im Unternehmen.Mit dem Echtzeitzugriff auf Daten und Wissen, insbesondere über Smart Devices und Cloud, entwickelt sich die IT-Welt aktuell in eine Human Centric Ära, in der Technologie die Menschen verbindet und nicht umgekehrt.Fujitsu glaubt, dass die Menschen den Mittelpunkt darstellen und IT sich überall in unseren Alltag integriert, sowohl im geschäftlichen Umfeld, wie auch bei allen gesellschaftlichen Aktivitäten. IT wird mehr oder weniger automatisch die ganze Information, die früher in Silos von dedizierten Systemen gespeichert waren, aggregieren und intelligent organisieren. Und das wird eine intelligente human-centric Society erschaffen, die fähig ist, die Vorteile neuer Einblicke und Wissen auszuschöpfen.Auf dem Weg dorthin werden wir heute von Herausforderungen begleitet, die in 4 Megatrends dargestellt werden können: Big Data, Mobility, Social Collaboration und Cloud
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Die Herausforderung der Unternehmens-IT 

 IT-Ausgaben für Betrieb, Ausbau und Transformation des Geschäfts 

Zu hohe Komplexität 

Mangel an 
Datenerkenntnissen 
und Governance 

Mangel an Fachkräften 
und Talenten 

 

*13 Source: Gartner “IT Key Metrics Data 2015: Executive Summary” Linda Hall et al,  15 December 2014  
  Graph created by Fujitsu based on Gartner data 
 *Note: The value for 2015 is a projected figure and is based on projected 2015 IT    budgets provided by Gartner clients. 

Transformation 
Wachstum 
Betrieb 

67 % 

20 % 

13 % 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wenn sich ein Business neu entwickelt, werden neue Anwendungen benötigt und zu Enterprise-IT-Systemen hinzugefügt. Technologie wird auch in einem rasanten Tempo weiterentwickelt, was zu regelmäßiger Erneuerung der Unternehmensinfrastruktur zwingt. Diese kontinuierliche Entwicklung hat zu enormer Komplexität der IT-Systeme geführt.��Wenn Fujitsu hinzugezogen wird, um die Anwendungslandschaft eines Kunden zu analysieren, finden wir immer eine enorme Vielfalt vor. Einige Anwendungen werden häufig verwendet, während andere kaum benutzt werden. Einige sind miteinander über Schnittstellen verknüpft, andere sind Stand-alone. Die Auswirkungen des Wandels stellen große Herausforderungen für viele Unternehmen dar, denn sie kämpfen alle mit dieser wachsenden Komplexität.��Diese Komplexität der IT-Systeme stellt ein enormes finanzielles Problem dar. Im Durchschnitt werden 67% der IT-Gesamtkosten nur für die Aufrechterhaltung des Betriebs verwendet. Der Bedarf an Innovation wird jedoch wichtiger denn je, um das Wachstum zu fördern. Außerdem muss es für ein Unternehmen höchste Priorität darstellen, sein Business zu digitalisieren. Doch die Realität zeigt, dass die meisten Unternehmen nur ein Drittel ihres Budgets für neue Projekte für Unternehmenswachstum und Transformation verwenden können.��Wie Unternehmen wichtige Erkenntnisse von Daten gewinnen können, ist eine weitere große Herausforderung. Neue Technologien für Datenanalyse, Kundenbindung, digitales Marketing sowie Cloud und das Internet der Dinge ermöglichen neue Möglichkeiten für Business Intelligence. In vielen Fällen sind diese bei den Geschäftsbereichen schon implementiert. Während es wichtig ist, Technologien schnell und flexibel einzusetzen, ist eine zentrale IT Governance von entscheidender Bedeutung, um Unternehmensrisiken wie Sicherheit und Datenschutz im Griff zu behalten. Der Missbrauch von Daten ist ein wachsendes Problem.��Neue Technologien erfordern Talente mit neuen Fähigkeiten. Unternehmen brauchen Systemingenieure und Softwareentwickler - mit den richtigen Fähigkeiten - um digitale Transformation und Innovationen zu realisieren. Im Zeitalter des Internet der Dinge brauchen Unternehmen multidisziplinären Fähigkeiten, um physische und digitale Elementen zusammenzuführen.��Wie können Unternehmen diese Herausforderungen angehen, mit der zunehmenden Komplexität der IT-Systeme umzugehen? Wie können sie auf der einen Seite mehr Geld in Innovationen investieren, neue digitale Technologien zum Einsatz bringen, um unternehmensweite Daten zu analysieren und dann auch noch Talente fördern, um Innovationen zu schaffen? ��Wir glauben, dass eine hypervernetzten Welt eine radikale Veränderung der zugrunde liegenden IT-Architekturen bedeutet. Unternehmen müssen Wege finden, die Komplexität zu überwinden, neue Erkenntnisse aus den vorhandenen Daten zu gewinnen und neue Talente und Fähigkeiten zu fördern.
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Mensch-zentrierte Innovationen 

Unsere These Die Zusammenführung der drei Dimensionen erzielt wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Mehrwert! 

Menschen 
Enorme Anzahl 
von Einzelpersonen 

Informationen 
Big Data 

Infrastruktur 
Enorme Anzahl 
von Endpunkten 

Emanzipation der Menschen 
Menschen verbinden & stärken 

Vernetzte Infrastruktur 
Alles verknüpfen & Optimierung 

wirtschaftlicher & sozialer  
Infrastrukturen 

Kreative Intelligenz 
Wissen aus Informationen 
erzeugen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
„Human Centric Innovation“ ist ein neues Konzept für die Erzielung von wirtschaftlichem und gesellschaftlichem Mehrwert durch die Schaffung von Lösungen und Dienstleistungen, die die Dimensionen Menschen, Informationen und Infrastruktur zusammenzubringen.�Es ist das Mittel, um Personen mit mensch-zentrierter Informations- und Kommunikationstechnologie zu stärken und eine größere Wertschöpfung für Kunden oder Bürger in der hypervernetzten Welt zu erzielen.   � For example, consider this future scenario:A traffic accident has happened in the middle of a busy city during rush hour. A young cyclist is badly injured. Fortunately, she lives in a Human Centric Intelligent Society. The motion sensor in her wearable device detected the impact. It raised the alarm with the exact location, sending her changing heart rate and blood pressure to a human-centric ICT system. Even before the arrival of an ambulance, it was understood she needed an emergency treatment. There is not much time. The system helped the paramedics about which hospital to go. Information for local A&E departments has been combined with the city traffic data. The system recognizes traffic is gridlocked around the nearest hospital; the next alternative has a shortage of medical staff. It quickly identifies a better alternative, a hospital free from traffic and with staff available immediately. It recommends this third option; and estimates the cyclist will get access to emergency treatment 7 minutes faster. The system plots the best route and notifies the destination hospital.The city’s traffic management system is alerted to the emergency, changing traffic lights in favor of the ambulance to save more vital seconds.Human centric intelligent systems work by spanning three dimensions – people, information and infrastructure. The system that supported the paramedics provided actionable insight in context, exactly at the location where it was needed. It empowered them. The system derived its real value from information. It was the cross-analysis of different sources of data – personal health, hospitals and traffic - that provided the key insight. This was the intelligence for the paramedics to act on. Finally, the system is only possible through connected infrastructure – the wearable device of the cyclist, the mobile devices in the hands of the paramedics, the sensors across the city that provide the real-time traffic status and secure connectivity to the hospital information. To the injured cyclist, seven minutes saved getting to A&E has of immeasurable value. This value has been composed from a blend of different systems, connected together. The service provided by each system is ‘stateless’; a virtual entity in the digital world, delivered into the physical world. The service spans different sectors – municipal government, transportation and healthcare. No one sector or industry would be able to deliver this value on its own.
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HUMAN CENTRIC 
INNOVATION 

Integration 

Mobility 

Software-Defined 
Connected Infrastructure 

Computing 

Big Data 

Sicherheit 

Cloud 

Unsere Mehrwerte 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Fujitsu bietet ein Portfolio von Technologien und Dienstleistungen, die auf die drei Dimensionen Menschen, Informationen und Infrastruktur ausgerichtet sind. Das Portfolio in der Darstellung kennzeichnet die Bausteine, um Mensch-zentrierte Innovationen zu erzielen.Wir glauben in der Tat, dass die meisten unserer Kunden einen echten Mehrwert erhalten, wenn sie mit uns arbeiten - unabhängig davon, ob wir über Infrastruktur oder Business-Lösungen, Hardware oder Cloud sprechen – über unseren Ansatz: den ehrlichen Wunsch, sie in den Mittelpunkt unseres Handelns zu stellen - ein kundenzentrierter Service-und Lösungsansatz, der durch ein globales Portfolio von Produkten und Technologien untermauert und durch großartige Partnerschaften unterstützt wird.Wir teilen nicht die Auffassung, dass Einheitslösungen zum Ziel führen, da jeder Kunde spezifische Herausforderungen und Bedürfnisse hat. Zusammen mit unseren Partnern können wir die beste Lösung für unsere Kunden finden und umsetzen, basierend auf der Grundlage unseres breiten Spektrums von globalen Ressourcen, unseren Tools und Methoden, und natürlich den besten Leuten in der Branche.Fujitsu ist einer der sehr wenigen globalen IKT-Unternehmen, die in allen der drei Dimensionen - Menschen, Informationen und Infrastruktur - ihre Kunden unterstützen und Innovationen liefern können. Durch die Kombination unseres Technologie-und Service-Portfolios sind wir bestrebt, diese drei Dimensionen einzubinden, um eine „Human Centric Intelligent Society“ (Mensch-zentrierte intelligente Gesellschaft) zu realisieren.�CHANGE SLIDE 
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Antworten des Fujitsu Portfolios auf die Trends 

Big Data Mobility Collaboration  Cloud 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Fujitsu‘s E2E umfassendes Portfolio bietet Antworten auf viele der Herausforderungen der 4 Trends.�Wir bieten Lösungen als Kombination aus Produkten, SW, Integrations-Services und Maintenance-Services an. Wir leisten Business Consulting  und Application Services und beraten unsere Kunden, welches Sourcing Modell für Sie am sinnvollsten ist: Wir können Ihre Infrastruktur betreiben, on- oder off-premise, aber auch das komplette Paket als as-a-Service aus der Cloud liefern.Ein Beispiel aus dem Trend  „Big Data“ und anhand von SAP HANA: Business Services: sind beratungsgeführte Services, um sicherzustellen, dass die IT einen echten geschäftlichen Nutzen bringt.Nur um zu beleuchten: SAP HANA beschleunigt das Arbeiten um den Faktor 1.000. Ein Flug von Frankfurt nach New York würde – in Relation gesetzt zu einer Datenbankabfrage im Hauptspeicher (In-Memory Computing) – ca. 30 Sekunden dauern. Die Möglichkeit, Auswertungen zu fahren sind unzählig und diese Business Services helfen Ihnen, die richtigen Daten zu analysieren und die richtigen Antworten zu Ihren wichtigen Fragen zu liefern.Application Services: dienen zur Verwaltung, Entwicklung und Integration von Anwendungen.  Beispiel: Mit den Fujitsu Mobility Services for SAP (Consulting, App Development, Security, Management) machen Sie Ihre Geschäftsanwendung mobilund erhalten Zugriff auf Ihre Daten und Analysen zu jeder Zeit und an jedem Ort.Von Produkten bis Managed Infrastructure Services: Bsp: HANA Plattform und Wartung, das Managen und die Wartung der HANA Lizenzen, und wir können den kompletten Betrieb bis hin zum Application Management übernehmen, was dann Managed Infrastructure Services entspricht. Oder gar als Outsourcing anbieten. Solutions: zB: FlexFrame Orchestrator, bietet die Möglichkeit, die Vorteile der langjährig erfolgreichen FlexFrame-Lösung auch für Ihre SAP HANA Umgebungen zu nutzen. Der FlexFrame Orchestrator vereint als offene SAP-Managementplattform den Betrieb von SAP ERP-Umgebungen und SAP HANA-Infrastrukturen in einer Lösung.  Hiermit erfüllt der FlexFrame Orchestrator gleich zwei Wünsche vieler SAP-Kunden: Sie können Innovationen von SAP viel schneller einsetzen und zugleich den gesamten Betrieb ihrer SAP-Umgebung - inklusive SAP HANA -  einfacher, effizienter und kostengünstiger gestalten.Weitere Solutions: werden mit der nächsten Folie erläutert.CHANGE SLIDE 
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Fujitsus umfassendes Portfolio – Services auf 
Grundlage starker technologischer Kompetenzen 

Big Data Mobility Collaboration Cloud 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein Blick auf die nächste Ebene unsere Portfolios verdeutlicht nochmals dessen Vollständigkeit.Fujitsu bietet Ihnen optimale Konzepte für jede Situation:Die passende Kombination von Services & Lösungen und TechnologienInfrastruktur-Produkte, SW, MiddlewareOffen für Tools führender ISVs und Open Source SoftwareAppliances zur Unterstützung bestimmter Geschäftsszenarien.Mit unseren Business Services konzentrieren wir uns auf den geschäftlichen Nutzen und die Geschäftsergebnisse. Die Maximierung des ROI, Anwenderzufriedenheit und Kostenreduktion stehen im Fokus. Mit dem Business Consulting betrachten wir die Geschäftsprozesse in Abhängigkeit von der IT und können anhand von Benchmarks oder Best Practices eine Bewertung der Geschäftsperformance vornehmen und diese kontinuierlich verbessern. Unser IT Consulting ist ein Beratungsservice, der unterschiedliche Technologie-Strategien gemeinsam mit dem Kunden bewertet, um diese letzten Endes an der Geschäftsstrategie auszurichten.  Unsere Application Services dienen der Verwaltung, Entwicklung und Integration von Anwendungen.  Die Bandbreite reicht von klassischem Application Management mit z.B. Change Management, Software Upgrades, Fehlerbehandlung usw. bis hin zur Integration mobiler Applikationen bzw. den mobilen Zugriff auf jene Applikationen zu gewährleisten. In der Folge erzielen Sie eine Beschleunigung Ihrer Geschäftsprozesse, eine höhere Applikationsverfügbarkeit und senken gleichzeitig die Kosten für den Betrieb. Die Managed Infrastructure Services sind vielseitig und breit gefächert. Datacenter Services: für den Betrieb und die Systeme eines Rechenzentrums wird ein hoher Anteil der Kosten aufgewendet. Durch unsere Services wie z.B. „Datacenter Optimization“, „Managed Server“ oder „Managed Storage“ analysieren und managen wir die Infrastruktur und können so zu signifikanten und kontinuierlichen Kosteneinsparungen beitragen. End User Services versorgen die Anwender mit allem, was für eine zuverlässige und agile Arbeitsplatzumgebung benötigt wird und sorgen somit für eine Produktivitätssteigerung. Dies beinhaltet u.a. Services wie „Managed Mobile“, „Managed Print“ oder auch „Virtual Client Services“Weitere Beispiele der Managed Infrastructure Services sind „Managed Maintenance“, unsere globalen und lokalen Service Desks und die Network Services.Solutions: Industry Solutions: sind Lösungen für bestimmte Branchen wie z.B. Retail, öffentlicher Sektor oder Automotive. D.h. wir kombinieren unsereInfrastruktur und Services Erfahrung mit Industrie Knowhow und bilden die passende Lösung für Sie (zB Retail as a Service)Business & Technology Solutions: beinhalten hervorragende Security Lösungen, wie z.B. PalmSecure und SecDocs™. PalmSecure ist einextrem sicheres Authentifizierungssystem auf Basis der Handvenen, SecDocs™ ist eine vertrauenswürdige Langzeitarchivierung für größereDokumentenmengen mit einer dauerhaften Beweiswerterhaltung und ist vom BSI (Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik) zertifiziert.Ebenso Bestandteil ist der Ready-to-go HPC Cluster, eine skalierbare und ab Werk geprüfte Lösung im High Performance Computing.Infrastructure Solutions: sind vorkonfektionierte und doch skalierbare Lösungen v.a. im Virtualisierungsumfeld, u.a. gemeinsam entwickelt undgestestet mit Citrix, Microsoft, VMware oder NetApp. Beispiele sind die Lösungen zu Virtual Desktop Infrastructure, Hochverfügbarkeitslösung „Cluster-in-a-box“, FlexFrame for SAP, ETERNUS CS Data Protection und diverse AppliancesProducts: Server: Auswahl aus einem kompletten Serverportfolio aller Formfaktoren und Betriebssystemvarianten sowie einer umfangreichen Server Management Suite: Mainframe BS/2000, Mission Critical Server PRIMEQUEST, SPARC Enterprise Server, Industrie Standard Server PRIMERGY als Tower-, Rack- oder Bladesystem.Storage: Vollständiges Portfolio (Tape und Disk) an eigenen Storage Systemen ETERNUS für „Flexible Data Management“ und „Efficient Data Protection“ mit einheitlicher Management-Software, ergänzt um das Portfolio unseres Partners NetApp.Client Specific Devices: Bei Fujitsu können Sie auch hier aus einem umfänglichen Portfolio wählen: Mobile Endgeräte wie LIFEBOOK Notebooks, STYLISTIC Tablet PCs (Windows oder Android) oder Arbeitsplatzgeräte wie ESPRIMO PCs, FUTRO Thin Clients oder CELSIUS Workstations sowie Displays und Accessories.Product Support Services: entsprechende Hardware Maintenance Services runden das Angebot abCHANGE SLIDE 
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Smart Sourcing – Adaptiert auf Ihre Strategy 
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